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bereits am 19 . februar ueber fernschrelber ausgesendet

kommunal;
KsitssasssaBiinssss

enquete ueber alterspsychiatrische Versorgung
ausbau ambulanter einrichtungen , weniger f ©hleinweisungen

10 wien f 19 . 2 . ( rk ) die alterspsychiatrisehe Versorgung in Wien

wird im rahmen der gegenwaertig bereits laufenden psychiatriereform
mit einer reihe von massnahmen verbessert werden , dies kuendigte

montag gesundheitsstadtrat univ . - prof . dp . alois s t a c h e r

in einer von ihm einberufenen enquete ueber Probleme der alters-

psychiatr ischen Versorgung an , an der nahmhaft © neurologen , Inter¬

nisten , psychiater und Leiter von verschiedenen Pflegeheimen teil-

nahmen , laut stacher soll vor allem der ausbau verschiedener nach-

sorgeeinrichtungen forciert werden , wie etwa die Schaffung von

uebergangsheimen und ambulanten einrichtungen . ein wesentliches

Problem sind wie stacher betonte , aber auch di © mitunter un-

noetigen einweisungen aelterer patienten - bedingt durch zumeist
in der nacht auf tretende verwirrtheitszustaende - in das

psychiatrische Krankenhaus , so sind gegenwaertig @i ®hp als 40prozent der

im psychiatrischen Krankenhaus baumgartner hoehe aufgenommenen
/

patienten ueber 65 jahre alt , von denen wieder 50 prozent von

polizeiaerzten und 40 prozent von Krankenanstalten ueberwiesen wurden

hier muesste es laut stacher , kuenftighin zu einer wesentlich

staerkeren Koordination der betroffenen stellen kommen.
univ . - prof . dr . m 0 bergener von der rheinischen landes-

klinik in koeln , befasste sich in einem einleitungsreferat mit dem

Problem der alterspsychiatrle aus der sicht der bundesrepublik

deutschland . prof . bergener berichtete dabei ueber eine Unter¬

suchung , nach der auch in der bru die alterspsychlatrie aeusserst

reformbeduertig ist * nach dieser Studie kommt es sehr haeufig zu

fehleinweisungen , weil geeignete andere einpichtungen fehlen , eben¬

so verbleiben die meisten der eingewiesenen alterspatienten viel zu
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Ung ® in den psychiatrischen anstalten . der alt ® mansch werde dort

nicht aktiviert v
nicht rehabilitiert t sondern vielmehr verwahrt.

univ . - prof . dr a g ®©rg g e y e r , Vorstand der ( roem . ) 2 . me¬

dizinischen universitaetsklinik f wies in seinen ausfuehrungen darauf

hin (? dass es bei » eiteren manschen relativ haeufig - bedingt durch

eine Verschlechterung bestehender chronischer körperlicher erkran-

kungen oder leiden - zu durchblutungsstoerungen im gehirn und damit

zu einer reduzierten hirnleistung kommt , die folge davon sind

mehr oder weniger ptoetzlich auftretende psychische und psychiatri¬

sche entgleisungen « nach meinung von prof . geyer sollten in solchen

faellen die alten patienten jedoch nicht an eine Psychiatrie * » abge¬

schoben 9 % sondern vielmehr mit einer medikamentoesen therapie ver¬

sorgt werden , kritik uebte geyer uebrigens auch daran * dass sich in

Wien die schulmaessige medizinische lehre zu wenig mit der altersme-

dizin befasst.
univ . - pruf 6 dr . heinz g a b r i e l f asrztlicher leiter des

psychiatrischen Krankenhauses baumgartner hoehe unterstrich f dass

das psychiatrische Krankenhaus gegenwaertig in einer nur unbefriedi¬

genden weise fuer die betreuung von alterspatienten ausgeruestet

sei . dazu kommen noch di ® zahlreichen Zuweisungen von Patienten mit

psychiatrischen stoerung ® n 9 die in Wirklichkeit auf koerperliche lei¬

den zurueckzufuehren sind , gabrie « vertrat die ansicht , dass alters-

patienten auf gerontopsychiatrischen Stationen betreut werden soll¬

ten * di ® regionalen abteilungen zugeordnet sind , diese abteilungen

- verfuegen einerseits selbst ueber einen internistischen dienst und

koennavi andererseits mit den abteilungen allgemeiner krankenhaeuser

kooperieren , ( zi)
1405
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lokal

steinerne hochzeit in waehring

2 Wien , 20 * 2 . ( rk ) das ehepaar gustav und hermine Lukas,

18 , kreuzgasse 24 , feierte montag das seltene fest der steinernen

hochzeit ( 67 1/2 lahre ) .
oezirksvorsteher dkfm . hans hemmelmayer stellte

sich als einer der ersten gratulanten ein , ueberbrachte dem Jubelpaar

oie wuensche der waehringer , einen blumenstrauss und ein ehrenge-

schenk dar stadt Wien*

ein hinweis fuer andere jubi laeumshochzeiter:

die anmeldung fuer die ehrung muss vier wochen vor dem hoch-

zeltstag bei der bezlrksvorstehung des Wohnbezirkes vorgenommen wer¬

den . an dokumenten muessen die geourtsurkunden beider ehepartner , die

heiratsurkünde , der meldezettel und der staatsbuergerschaftsnachwels

vorgelegt werden * ( ka)

0829
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Wirtschaft:
*5 » * t » *S » SB!® « 3: 3BSS5Ks : ssc : * : a : = * *

100 millionen fuer © xportf oerderung

5 Wien , 20 . 2 . ( rK ) der gemeinderatsausschuss fuer finanzen

und Wirtschaft beschloss dienstag einstimmig , fuer die foerderung

des exports kleiner und mittlerer oetriebe in Wien eine export-

foerderungsgesellschaft ins leben zu rufen * gruender der gesell-

schaff sollen die Zentralsparkasse der gemeinde Wien und die bank

der zentralsparkasse sein , ziel der gesellschaft ist es , den

export oesterreichischer gueter zu unterstuetzen und ihre inter¬

nationale wettbewerbsfaehigkeit zu staerken . neben der beratung

und der information soll die gesellschaft guenstige kredite mit

einer in der regel dreijaehrigen Laufzeit und einem Zinssatz von

derzeit 6 prozent p . a . gewaehren . zur refinanzierung dieser kredite

wird die Stadt Wien bei der zu gruendenden exportfoerderungsge-

seltschaf t eine einlage von 100 millionen Schilling vornehmen,

weiter uebernimmt die stadt Wien fuer 90 prozent der von der ge¬

sellschaft gewaehrten exportfoerderungskredite die ausfaltshaftung

bis maximal 100 millionen Schilling , wie finanz - und wirtscnafts-

stadtrat hans m a y r erklaerte , haben gerade kleinere be¬

triebe in exportfragen schwierigkeiten . die neue gesellschaft

soll 9 wie auf einem anderen gebiet die innovationsgesellschaft , eine

echte luecke schliessen und zur belebung der wiener Wirtschaft

beitragen.
ebenfalls einstimmig wurden im gemeinderatsausschuss fuer

finanzen und Wirtschaft zwei weitere Verbesserungen von

wirtschaf tsfoerderungsaktionen beschlossen , fuer die wiener Struktur

* /.



20 « februar 1979 • * rathaus - korrespondenz’ f Platt 428

verbesserungsaktion wurde der foerderungsrahmen um 500 millionen
auf nun insgesamt 2,05 milliarden aufgestockt , die zweite Ver¬
besserung betrifft die kleinbetriebezuschussaktion : waehrend
bisher nur Investitionen bis maximal einer million gefoerde ^ t wurden
sind nun Investitionen bis zu zwei millionen foerderbar . weiter
wurde im gemelnderatsausschuss fuer finanzen und Wirtschaft ein
oevp - antrag fuer foerderung der wiener arbeitsplaetze behandelt , die
beantwortung dieses antrages wurde nur mit den stimmen der spoe
zur kenntnis genommen , ( sei)
1156
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kommunal:

gespraeche ueber reform der yetraenke - und vergnuegungssteuer

6 wi -^ n , 20 . 2 . ( rk ) noch heuer sollen in Wien gespraeche ueber

eine reform der getraenke - und vergnuegungssteuer aufgenomman
■

werden , wie finanz - und wirtschaftsstadtrat hans m a y r in be-

antwortung von oevp - antraegen dienstag im gemeinderatsausschuss fuer

finanzen und Wirtschaft erklaerte , ist beabsichtigt , fuer beide

fragenkomplexe einen Unterausschuss des gemeinderatsausschusses fuer

finanzen und Wirtschaft einzusetzen , ( sei)

1157
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kommunal:
K = 3Ecx : - KBS = . nst » srsr;

prominente gaeste im rathaus

7 wien t 20 . 2 . ( rk) prominente gaeste konnte buergermeis ^
. er

Leopold g r a t z im wiener rathaus oegruessen : trau imeida
romualdes m a r c o s , gouverneur der philippinischen haupt-
stadt manita , und bundespraesident walter scheel, beide

trugen sich ins goldene buch der stadt wien ein.
bei der begruessung des philippinischen gastes verwies buerger-

meister gratz darauf , dass es im volkscharakter der oesterreiche r

und der philippinos gemeinsamkeiten gebe : beide seien fleissige
und hart arbeitende voelker , die dies jedoch mit einem hang zur

gemuetlichkeit und zum frohsinn zu verbinden wuessten . vielleicht

haenge dies damit zusammen , dass beide laender alte Schnittpunkte
der kulturen seien , trau gouverneur marcos bestaetigte diese

meinung des buergermeisters . es gaebe jedoch auch unterschied ® ,
und zwar nicht , dass Oesterreich ein Land der berge , die

Philippinen jedoch vom meer umgeben seien , sie verwies auf die

grossen probleme ihres Landes , das muehsam aus den ruinen des

kriegas wiederauf gebaut wurde , der besuch in oesterreich diene

vor altem dem zweck , von den erfahrungen und erfolgen zu Lernen*

beim besuch des deutschen bundespraesidenten hob gratz hervor,

dass sich Wien manchmal von der eigenen praesentation im ausland

distanzieren muesse . wenn man dieser praesentation glaube , dann

seien die wiener tag und nacht damit beschaeftigt , wein zu trinken,
zu tanzen und zu singen , aber wenn man das Wien von heute mit dem

truemmerfeld vor dreissig jahren vergleiche , dann muesse man doch

zum Schluss kommen , dass in diesen dreissig jahren auch irgendjemand
etwas gearbeitet haben muesse . scheel erwiderte : ’ * ich mag meine
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mitbuerger in bonn , deshalb will ich keinen vergleich zwlscnen den

beiden hauptstaedten anstellen , immer wieder beeindruckt mich diese

herrlich « Stadt Wien . * ' er wuerdigte die oesterreichische hauptstadt

als grosse kuiturmetropole und als bruecke tum osten und sued-

osten europas . zum hinweis des buergermelsters auf die aufbau-

leistung der letzten Jahrzehnte meinte der deutsche bundespraesident:

• » ich moechte , dass grosstadtplaner nach wlen kommen , um zu sehen,

wie man eine Stadt modern auf baut und doch die menschlichen

dimensionen wahrt , wlen hat seinen Charme behalten , man fuehlt sich

wohl in dieser stadt . ” ( sti)

12*0
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kommunal:
asaasssaiiaassBaBss

oevp urgiert akh - bericht
kritik an kostenrechnungsvergaöe

8 wien , 20 . 2 . ( rk ) kritik an der auftragsvergaoe fuer d : e be-
triebsorganisation des allgemeinen krankenhauses durch die akpe
an verschiedene kostenrechnungsfirrren in der gesamthoehe von
122 millionen Schilling uebten dienstag vizebuergermeister dr.
erharo b u s e k und stadtraetin dr . gertrude k u b i e n a
in einem pressegespraech der wiener oevp . die wiener v© u sparte ! habe
im stadtsenat bereits am 26 . Juli 1978 vom finanzStadtrat einen
gesamtbericht ueber die einfuehrung der Kostenrechnung und die damit
auf laufenden kosten verlangt , der bericht sei von stadtrat mayr
wohl zugesagt , bis heute aber noch nicht vorgelegt worden , so
wurde seitens der akh - planungs - und errichtungsgesellschaft , nach
vorheriger einstimmiger genehmigung durch den aufsichtsrat , der auf-
trag betriebsorganisation in der genannten hoehe von 122 millionen
Schilling an die arbeitsgemeinschaft betriebsorganlsationspUnung
( aoo ) im junl 1978 vergeben , die vergäbe dieses auftrages sei
allerdings auf grund einer * » beschraenkten » ’ ausschreibung er¬
folgt . als nach wie vor offene fragen nannten die oevp - poLittker
unter anderem die Voraussicht liehe hoehe der betriebskosten des neuen
akh , die betriebs - und organisationsformen des neuen akh sowie die
voraussichtliche hoehe der kosten fuer die organisationsplanung
durch die abo , da die auftragssumme nur fuer den Zeitraum von zwei¬
einhalb jahren gilt , ( zi)
1258
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Kommunal:

doeblinger hallenbad erwartet 50,000 . besucher

9 Wien , 20 . 2 . ( rk ) die drei im rahmen des baederprogramms ge¬
schaffenen wiener bezirkshallenbaeder in hietzing , Simmering un
doebling haben eingeschlagen , die beliebtheit dieser vorbildlichen
freizeiteinrichtungen zeigt sich deutlich in den oesucherzahlen . so
erwartet das zuletzt eroeffnete doeblinger hallenbad , das erst am

2 . derember seinen betrieb aufgenommen hat , kommenden freitag bereit
den 50 . 000 . badegast . * » noch * » - baederstadtrat heinz nittel wird den

jubilaeumsbesucher begruessen und ihm eine Jahreskarte fuer das bad
ueberreichen . ( pr)
1259
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kommunal i
SS3BS8BSSS3ZS8SS»

moderne Verwaltung ? neue geschaef tseinteilung fuer den magistrat

10 wlen , 20 . 7 . ( rk ) » » mit der neuen geschaeftseinteilung soll die

Umstrukturierung der nach fachgebieten orientierten Verwaltung zu

einem nach kommunalen auf gabenschwerpunkten gegliederten magistrat

fortgesetzt werden * * , betonte stadtrat peter schieder

dienstag gegenueber der * ®rathaus - korrespondenz * * nach der Sitzung
des gemeinderatsausschusses fuer inneres und buergerservice , in dem

die neue geschaeftseinteilung fuer den magistrat der stadt Wien be¬

schlossen wurde . * * di @ neue geschaeftseinteilung , in der auch die er-

gebnisse zur feinstrukturierung beruecksichtigt wurden , soll darueber

hinaus auch zu einer modernen und buergernahen Verwaltung fuehren * * .

im rahmen dieser feinstrukturierung selbst waren in Zusammenarbeit
zwischen magistratsdirektion und den dienststellenleitern die ein¬

zelnen kompetenzen auf ihre aktualitaet , ihre rechtsgrundlage und

auf die zweckmaessigkeit ihrer Zuordnung zu den dienststellen ueber-

prueft und an die aktuellen erfordernisse der Verwaltung angepasst

wor den.

die neue geschaeftseinteilung , die dienstag im gemeinderatsaus-
schuss inneres und buergerservice beschlossen wurde und noch im

stadtsenat behandelt wird , bevor die endgueltige beschlussfassung

durch den gemeinderat erfolgen soll , umfasst zehn geschaeftsgruppen*

geschaeftsgruppe * » personal - und rechtsangelegenheiten * * -

amtsfuehrender stadtrat franz n e k u l a - bringt eine Zusammen¬

fassung der agenden der Personalverwaltung mit den dienststellen der

Inneren Verwaltung , die vor altem fuer behoerdliche und administra¬

tive aufgaben zustaendig sind * sie umfasst die magistratsabtellungen

1 , 2 , 3 , 58 , 61 , 62 und 64.
der geschaef tsgruppe » » finanzen und Wirtschaftspolitik * » -

amtsfuehrender stadtrat hans m a y r - gehoeren die ma 4 , ma 5,

ma 6 und ma 54 an . durch die aufnahm ® der Wirtschaftspolitik
bereits in der neuen geschaef tsgruppenbezeichnung wird der besonderen

bedeutung der Wirtschaftspolitik im rahmen der kommunatpolitik

rechnung getragen.
/



die ma 5 erhaelt zusaetztlch die wirtschaftliche aufsicht ueber

alle wiener krankenanstalten , gibt jedoch die Wahrnehmung der ge-

sellschafterrechte bei beteiligungen der stadt Wien an der holdinc

an die ma 63 ab . die kompetenz der Währung der finanziellen Inter¬

essen der stadt Wien bei diesen beteiligungen bleiot jedoch bei der

ma 5*
die aufgabenschwerpunkte der geschaeftsgruppe ” bitdung,

jugend , famitie ” - amtsfuehrender stadtrat vizebuergermeisterin

gertrude frceh tich - sandner- sind die bildungs-

DOlitik mit den teiIbereichen schule , ausserschutische jugendbe-

treuunc und erwachsenenbitdung sowie die allgemeine jugend - und

familienpolitik . dieses ressort umfasst die ma 11 , ( mit agenden der

famitienbetreuung aus der ma 12 ) , die neugeschaffene ma 13 ~ bildung

und ausserschulische jugendbetreuung ( mit aus dem kulturamt ausge¬

gliederten kompetenzen ) und die ma 36.

das ziel , die Verwaltung noch buergerfreundticher zu ge¬

statten und den servicecharakter staerker zu betonen , soll die

geschaeftsgruppe » » kultur und buergerdienst * * - antsfuehrender stadt¬

rat dr . helmut z i l k - erreichen , neben den agenden des buerger-

dienstes umfasst das ressort auch die ma 7 , 8 , 9 und 10.

in der geschaeftsgruppe » » gesundheit und soziales * * - amtsfueh-

render stadtrat univ . - prof . dr . alois stacher- werden die

ma U und die ma 16 aus verwaltungsoekonomisehen gruenden zu einer

neuen ma 14 mit erweiterten aufgaben zusammengefasst , aus der ma 12

werden einzelne agenden der famitienbetreuung ausgegliedert und

der ma 11 ( ggr bildung , jugend und familie ) zugeordnet , zur ggr

gesundheit und soziales zaehlen die ma 12 , 14 , 15 und 17*

die geschaef tsgruppe » » Stadtplanung ” - amt sf uehrender

univ . - prof . dipl . - ing . dr . rudolf w u r 7 e r - nimmt weiterhin die

aufgaben der generellen verkehrspLanung wahr . ihr gehoeren die ma 18,

19 , 20 , 21 , 35 , 36 , 37 , 39 , 41 , und 66 an . die ma 46 wird aem neuen

verkehrsressort eingegLiedert.
der zunehmenden bedeutung aller fragen der erhaltung des natuer-

lichen lebensraums sowie der sinnvollen , aktiven freizeitgestaltung

wird durch die bildung der geschaeftsgruppe » » umwett und freizeit ”

- amtsfuehrender stadtrat peter schieder - rechnung

getragen , auch feuerwehr und informationsaufgaben gehoeren dazu*
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di ® in dies & t g9SCha9ft .iigr .uppo zusammengefassten Magistrat sab teiLun¬

gen sind di © 22 $ 42 , 44 , 45 ( Wasserbau und donauins ^ l «alt den ent¬
sprechenden agenden der sna 29 ) 9 49 f 51 ® 53 und 68 ® der Landwirt¬
schaftsbetrieb wurde ay & dar « a 49 au8g © gli @ d © rt und als eigen®
abfei Umg der gesehaeftsgruppe * ® vehj «oegen »Verwaltung , staedtische
dienst Leistungen , konsymentenschuti ® * zugecrdnet®

in dar geschafftsgruppe 80 wohnen und stadtemeuarung 0 9 - asats-
fuehrender stadtrat Johann h a t z l - sind di © fuer den Hochbau,
fuer das wohnen und fuer di © Stadterneuerung zusfaendigen dienst-
steilen im Interesse der staerkeren gliederung des Magistrats nach
kommunal © « aufgabenschwerpunklen zusamm ^ngef & sst ® zm resse rl
zaehlen di ® ® a 23 , 24 * 25 , 26 P 27 9 32, 34 , 50 und 52*

wichtige bereich # der veraoegen «Verwaltung werden in der ge¬
schah ft sgrupp ® 9 » venitoegensverwaltungt staedtisch © dienst Leistungen,
konsuf » entenschütz 8 9 - amt $fmehrender st ad trat Josef v © l © t a -
zusaaraengefasst * hier gehoert di ® Verwaltung von Beteiligungen der
stadt Wien , soweit sie in der Holding vereinigt sind , dazu ® das
rmmrt umfasst die mag i § trat sab tel Umgen 30 , 31 , 40 * 43 , 47 , ( Land-
wirtschaftsbetrieb ) f 59 , 60 , 63 ( hier kommt der bereich beteiligung
an Privatwirtschaft liehen Unternehmungen dazu ) und 69®

besser ® Voraussetzungen fuer die bewaeltlgung der verkehrspro-
blem © werden Mit der gescha ® ffsgpupp © 99 strasse , verkehr und energie 8 *
- aatsfwehrender stadtrat Heinz n 1 t t e l - geschaffen ® zu diesem
ressort gehoeren die naigistrafsabteiLungen 28 , 29 © 33 , 38 , 46 , 48 f 70
und di © staedtischen Unternehmungen ( wiener stadtwerk ® ) ®

ebenfalls dlensfag wurde im genelnderatsausachuss fuer inneres
und buergerservic © die teilung der iä 49 - forst - und Landwirtschafts¬
betrieb - in di ® ms 49 (Tforstamt der stadt Wien ) und die ma 47 ( Land¬
wirtschaftsbetrieb der stadt Wien ) beschlossen , die noch vom stadt-
senat und vo ® gemeinderat genehmigt werden muss * ( Hs)
1401
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